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Amtliche Sthukmaffiegeltt
gegen @treifttuëféreitungen.
Dem Sujerner ©rofjen State

ift eine Sflotion eingereiht
worben, welche oom Slegie»

runggrat SBerid^t unb Antrag
bedangt, auf welche SBeife Arbeitgwillige in
Streitfällen wirffam gefdjüfct werben tonnen.
Die SRotion ift unterzeichnet bon ben jp§. 93lattner,
SR. Arnolb, «eil, St. Scherer, S3. ÜReier, gerbtnanb

^etjog unb §an8 Stuber.

Die ganze fdjroeizerifche Arbeitgeberfchaft ift auf bie

glüdtlidhe Söfung biefer aluten hochwichtigen grage felgr

gefpannt unb wenn jemanb in ber Sage ift, ben rieh®

tigen Sßeg in biefer Angelegenheit zu finben, fo finb eg

gewifj bie genannten Suzerner Arbeitgeber mit $erm
SBaumeifier ölattner an ber Spifce.

Streits in St. ©allen. (Sine aufjerorbentliche
fammlung ber Arbeiter»Union St. ©allen h®l eine Sie»

folution gefaxt, wonach bie f5"0rtfiit|rung begSRaurer»
ft reifes unb bie finanzielle unb moralijehe Unterfinning
ber ftreifenben SRaler befdjloffen würbe. (Sine bemnächft
&u grünbenbe ©enoffenfehuftgmalerei foö mit
allen SRitteln unterftüfct werben. Severe wirb aber
bei ber St. ©aller IBeüölferung wenig Sympathie finben

in golge ber groben Augfdjreitungen, beren fttih Streiter
in letter ßeii fchulbig gemacht haben.

SubuiiffionSwefen. Der Bericht ber ftänberät»
liehen ßommiffion über ben ©efd^äftsberid^t beg

93unbegrateg äußert ftch u. a. über bag Submifftong»
wejen. ©etanntlich hatte bie Sommiffion beg Siational»
rateg zur Sßorberatung begDrattanbumg „SRünzgebäube"
ben SSunfch auSgebrüctt, eg möchte bie ©röffnung ber

Submiffionen in öffentlicher SBeife bor fich gehen, wie
bieg in mehreren Kantonen unb in ben SRachbarfiaaten
gefchieht. 2)ag Departement finbet jebodh, bah aug
te^ntfâjen ©rünben, um öor allem eine torrette unb
gewiffenljafte Augführung ber Arbeiten zu öerbürgen,
eg nicht angezeigt ift, bag feit Sahren unb mit ©rfolg oon
ber Sauberwattung projizierte Spftem z« änbern. Die
Sommiffion beg Stänberateg nimmt Oon biefer ©rflärung
Att. Smmerhtn glaubt fte, bah bag Spftem ber öffent»
liehen ©röffnung ber Offerten gewiffe Vorteile biete.

Sebenfaßg fefce eg bie Söeljöröen, bie ja ganz bag öffent-
liehe Vertrauen genieheit, aufjerhalb beg SBerbachtg Oon

SBeüorzugung ober ©ünftlinggwirtfchaft. 3Rit Sîûcïftcht

auf bie finanzielle Dragweite biefer grage glaubt bie

Äommiffion, welche nicht über genügenbe technifche ©le»

mente oerfügte, bem SSunbegrate blog ben SBunfdh aug»
brüefen z" faden, biefelbe neuerbingg zu prüfen unb
barüber Z" berichten.
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Amtliche Schutzmatzregeln

gegen Streikausschreitungen.
Dem Luzerner Großen Rate

ist eine Motion eingereicht
worden, welche vom Regie-

rungsrat Bericht und Antrag
verlangt, auf welche Weise Arbeitswillige in
Streikfällen wirksam geschützt werden können.
Die Motion ist unterzeichnet von den HH. Blattner,
M. Arnold. Bell, R. Scherer, B. Meier, Ferdinand
Herzog und Hans Studer.

Die ganze schweizerische Arbeitgeberschaft ist auf die

glückliche Lösung dieser akuten hochwichtigen Frage sehr

gespannt und wenn jemand in der Lage ist, den rich-

tigen Weg in dieser Angelegenheit zu finden, so sind es

gewiß die genannten Luzerner Arbeitgeber mit Herrn
Baumeister Blattn er an der Spitze.

Streiks in St. Gallen. Eine außerordentliche Ver-
sammlung der Arbeiter-Union St. Gallen hat eine Re-
solution gefaßt, wonach die Fortführung des Maurer-
streikes und die finanzielle und moralische Unterstützung
der streikenden Maler beschlossen wurde. Eine demnächst

zu gründende Genosfenschaftsmalerei soll mit
allen Mitteln unterstützt werden. Letztere wird aber
bei der St. Galler Bevölkerung wenig Sympathie finden

in Folge der groben Ausschreitungen, deren sich Streiker
in letzter Zeit schuldig gemacht haben.

Verschiedenes.
Submissionswesen. Der Bericht der ständerät-

lichen Kommission über den Geschäftsbericht des

Bundesrates äußert sich u. a. über das Submissions-
wesen. Bekanntlich hatte die Kommission des National-
rates zur Vorberatung desTraktandums „Münzgebäude"
den Wunsch ausgedrückt, es möchte die Eröffnung der
Submissionen in öffentlicher Weise vor sich gehen, wie
dies in mehreren Kantonen und in den Nachbarstaaten
geschieht. Das Departement findet jedoch, daß aus
technischen Gründen, um vor allem eine korrekte und
gewissenhafte Ausführung der Arbeiten zu verbürgen,
es nicht angezeigt ist, das seit Jahren und mit Erfolg von
der Bauverwaltung praktizierte System zu ändern. Die
Kommission des Ständerates nimmt von dieser Erklärung
Akt. Immerhin glaubt sie, daß das System der öffent-
lichen Eröffnung der Offerten gewisse Vorteile biete.

Jedenfalls setze es die Behörden, die ja ganz das öffent-
liche Vertrauen genießen, außerhalb des Verdachts von
Bevorzugung oder Günstlingswirtschaft. Mit Rücksicht

auf die finanzielle Tragweite dieser Frage glaubt die

Kommission, welche nicht über genügende technische Elc-
mente verfügte, dem Bundesrate blos den Wunsch aus-
drücken zu sollen, dieselbe neuerdings zu prüfen und
darüber zu berichten.
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Die ©djweijerifdje Snbuftrie-OefeHfchaft iit 9îeuhaufen
erfteüt gegenwärtig für ^Rechnung ber ©ottljarbbahn
Zwölf SBagen I. klaffe üon 24 üReter Sänge mit burd)=
geljenbem (Song ber ganzen Sänge nach; bie SSogen
haben 38 ©i|plä|e. @g ftnb, ebenfalls für bie (Sott--

barbbafyn, bafelbft weiter in StuSfü^rung 15 SBagen
üon 18 SDieter Sänge, mit Slbteitungen II. unb III.
klaffe.

ÜReue 9RetalItt)arenfaf>rif in ßrienS. 2Bie im „Suj.
Dagbl." gemelbet würbe, E)at bie $!antonalbanf bas
ßiegetfobrifgebäube Priens, beffen ©igentümerin fie nicht
gang freiwillig geworben war, nebft zugehörigem Sanb
wieber glüdlid) an Söiann gebracht.

©egenwärtig finb eine größere Slnjat)! ÜRonteure
unb Arbeiter bamit befdjäftigt, befagte ©ebäuliddeiten
für bie Aufnahme eines neuern gabriïationSjweigeS,
Slechentzinnungg« unb äRetallwarenfabriï,
einzurichten, unb fdjon je^t präfentiect fith baS ©ebäube
weit üorteilhafter, ba üerfäpebene ben Sau febr üerun«
Zierenbe Slnhängfel totat entfernt worbett finb. SSenn
bann ju ber innern, flotten ©inridjtung ber gabriträume
unb einer äBoljnung audj nod) eine angemeffenere äußere
Sefleibung fommt, fo erhatten wir ein ©tabliffement,
baS fid) fehen laffen barf unb bem Dorfe ficherlid) jur
3ierbe gereichen wirb.

SBir begrüben baS Unternehmen, fteht bodh ju hoffen,
bafj babur^ für unfere Qrtfdiaft eine neue Quelle beS

Serbienfteg eröffnet werbe, unb wir rufen ben Unter«
nehmern, üRahier & So. in Sujern, ein freubigeS
„©tüdauf!" entgegen.

Sont ©urntgel. 2Bie baS „Serner Dagblatt" aus
guter Quelle erfährt, finb bie Sorarteiten jum SBieber«

Adresse : Armaturenfäbrik. Telephon 214.

Armaturen- imd Maschinenfabrik Akt.-Ges.

Nürnberg.

Zürich, Ankerstrasse 110.
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aufbau beg ©urntgelbabeg in üollem ©ange. 9îad)
Sluêacbeitung ber Saupläne, bie ungefähr noch fed^g
SSodjen geit beanfpruäjen bürfte, hofft man mit ber
Sluffuhr üon Saumaterialien beginnen ju fönnen. 3m
ïommenben SBinter foH algbann ba? Sauholj gefchlagen
unb üerarbeitet werben. iRächfteg 3alff foil mit aller
©nergie an bie Slufridhtung ber ©ebäulid&feiten gegangen
werben, fo bah 6i§ sum §erbft beêfelben 3al)reg ber
fRot)bau unter Dad) gebracht würbe unb man wäljrenb
beg Söinterg ben innern 3lugbau üornehmen ïônnte.
Die Arbeiten foCten an brei Unternehmer üergeben wer«
ben, woüon ber eine bag $auptgebäube, ber anbere
bag Sîebengebâube, ber britte bie Depenbancen ju er«
fteHen hätte. 3" Seginn ber ©aifon 1905 glaubt man
bag ©tabliffement feinem ßwede übergeben ju tonnen,
mit ber wohtbegrünbeten Stugficht, ba| bag 400 Seiten
faffenbe |>otel bie ©aifon mit augüerfauftem §aufe be=

ginnen fönne. @g foHen je|t täglich üiele Anfragen
betr. ^urgebraudh einlangen.

Durch ba§ Sranbmtglüd in ber ©rjiehungganftalt
fJtathaufen bei Sujern, welçheg am 29. 8Rai aUe Slnftaltg«
bauten auffer bem Direfttonggebäube, total einäftherte,
ift ein Sranbfchaben üon nahezu 200,000 gr. (intt.
ÜRobiliar) entfianben. @g mufe fofort bie forage beg

3Sieberaufbaueg erörtert werben, benn bie 220 ülnftattg«
tinber tonnen taum für längere ßeit anbergwo ber«
forgt werben unb eg toirb wohl ein neueg gröfjereg
©rziehungghaug, für zirta 300 3nfaffen berechnet, auf
ben fRuinen erftehen. Der ©taat Suzern mu§ ba ein
groheg Qpfer bringen, obfehon ©ebäube unb ÜRobiliar
üerfidjert waren.

$8P" fRegierunggrat hat befdjloffen, ben SBie«

beraufbau ber abgebrannten Stnftalt iRathaufen unüer«
Züglid) an bie Ipanb z« nehmen unb zwar z" Saften
ber ©taatgfaffe. Die Slufftcfjtgfomrniifion ber Slnftalt
würbe zur Sornahme einer Siebeggahettfammlnng er«
mächtigt.

SnbuftrieHe iReugrüttbuttg. Die girma ©. 31. iße«
ftalozzi in 3"rich beabfichtigt in iRieberglatt
eine f^abrif fur chemifdhe Slrtifel z« erbauen. @g finb
uou ber genannten f^irma zu biefem 3®rde unweit ber
©tation iRieberglatt fünf 3ucharten Sanb getauft wör«
ben. Stuf bem ©runbftüde foil ein gabrifgebäube, ein
SSohtthaug unb ein äRagazingebäube erfteüt werben.
Die fÇabrit wirb zirta 50 Arbeiter befchüftigen.

3m Sab ©t. URorif} beginnt man, laut „@ng. Soft",
fiçh eifrig auf bie ©röffnung ber ©aifon z» rüften unb
bie |)oielg für ten ©mpfaug ber ©äfte in ©tanb zu
fe^en. Dag ©taljlbab hat feinen üRittelbau bereits
fertig erfteüt unb im ehemaligen Äafino finb rührige
§änöe in Dätigteit, bie üeröbeten fRäume für fröhliche
©efellfchaften herz«ri<hten. Dag §otel feutrai hat
ebenfaßg eine totale Umwanblung in feinen 3nnen=
räumen erfahren. Dag im Sugenbftil gehaltene Se=
ftibül macht einen burchaug btftinguierten ©inbrud;
äRalerei, Slmeublement unb Dapifferie finb in befter
Harmonie unb mit ©efchmad auggeführt, ©in mit
eleganten SRahagoniholzmöbeln auggeftatteteg ©chreib«
Zimmer fteht ben ©äften zur Serfügung. Der eleftrifche
Sift, allerneuefter tonftruhion, funftioniert tabellog.

Da§ ©thlafe ©htffott foü jefjt grünblich reftaurirt
werben. Der befannte SKrchäologe unb 3lrchitett 3Ubert
5Räf, bem bie fchwierigen Arbeiten übertragen würben,
befinbet fich je^t in Durin, oon wo er fid) nach Öem

Ülofiatal begeben wirb, um bie bortigen mittelalterlichen
©chlöffer aug berfelben ^^it grünblich zu ftubieren.

©in neueê Sicht. Dag petroleum muh ben ®ag=
anfialten unb ben elettrifchen Slnlagen weichen, aber
üon biefen beiben Sicht erzeugenben: SSerfen Cönnen nicht
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Die Schweizerische Industrie-Gesellschaft in Neuhausen
erstellt gegenwärtig für Rechnung der Gotthardbahn
zwölf Wagen I. Klasse von 24 Meter Länge mit durch-
gehendem Gang der ganzen Länge nach; die Wagen
haben 38 Sitzplätze. Es sind, ebenfalls für die Gott-
hardbahn, daselbst weiter in Ausführung 15 Wagen
von 18 Meter Länge, mit Abteilungen II. und III.
Klasse.

Neue Metallwarenfabrik in Kriens. Wie im „Luz.
Tagbl." gemeldet wurde, hat die Kantonalbank das
Ziegelfabrikgebäude Kciens, dessen Eigentümerin sie nicht
ganz freiwillig geworden war, nebst zugehörigem Land
wieder glücklich an Mann gebracht.

Gegenwärtig sind eine größere Anzahl Monteure
und Arbeiter damit beschäftigt, besagte Gebäulichkeiten
für die Ausnahme eines neuern Fabrikationszweiges.
Blechentzinnungs- und Metallwarenfabrik,
einzurichten, und schon jetzt präsentiert sich das Gebäude
weit vorteilhafter, da verschiedene den Bau sehr verun-
zierende Anhängsel total entfernt worden sind. Wenn
dann zu der innern, flotten Einrichtung der Fabrikräume
und einer Wohnung auch noch eine angemessenere äußere
Bekleidung kommt, so erhalten wir ein Etablissement,
das sich sehen lassen darf und dem Torfe sicherlich zur
Zierde gereichen wird.

Wir begrüßen das Unternehmen, steht doch zu hoffen,
daß dadurch für unsere Ortschaft eine neue Quelle des

Verdienstes eröffnet werde, und wir rufen den Unter-
nehmern, Mahler à Co. in Luzern, ein freudiges
„Glückauf!" entgegen.

Vom Gurnigel. Wie das „Berner Tagblatt" aus
guter Quelle erfährt, sind die Vorarbeiten zum Wieder-

^äresse: àrmàrsutàdrik. lelepdoii 214.
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ausbau des Gurnigelbades in vollem Gange. Nach
Ausarbeitung der Baupläne, die ungefähr noch sechs

Wochen Zeit beanspruchen dürste, hofft man mit der
Ausfuhr von Baumaterialien beginnen zu können. Im
kommenden Winter soll alsdann das Bauholz geschlagen
und verarbeitet werden. Nächstes Jahr soll mit aller
Energie an die Aufrichtung der Gebäulichkeiten gegangen
werden, so daß bis zum Herbst desselben Jahres der
Rohbau unter Dach gebracht würde und man während
des Winters den innern Ausbau vornehmen könnte.
Die Arbeiten sollen an drei Unternehmer vergeben wer-
den, wovon der eine das Hauptgebäude, der andere
das Nebengebäude, der dritte die Dependancen zu er-
stellen hätte. Zu Beginn der Saison 1905 glaubt man
das Etablissement seinem Zwecke übergeben zu können,
mit der wohlbegründeten Aussicht, daß das 400 Betten
fassende Hotel die Saison mit ausverkauftem Hause be-
ginnen könne. Es sollen jetzt täglich viele Anfragen
betr. Kurgebrauch einlangen.

Durch das Brandunglück in der Erziehungsanstalt
Rathausen bei Luzern, welches am 29. Mai alle Anstalts-
bauten außer dem Direktionsgebäude, total einäscherte,
ist ein Brandschaden von nahezu 200,000 Fr. (inkl.
Mobiliar) entstanden. Es muß sofort die Frage des
Wiederaufbaues erörtert werden, denn die 220 Anstalts-
kinder können kaum für längere Zeit anderswo ver-
sorgt werden und es wird wohl ein neues größeres
Erziehungshaus, für zirka 300 Insassen berechnet, aus
den Ruinen erstehen. Der Staat Luzern muß da ein
großes Opfer bringen, obschon Gebäude und Mobiliar
versichert waren.

MM" Der Regierungsrat hat beschlossen, den Wie-
deraufbau der abgebrannten Anstalt Rathausen unver-
züglich an die Hand zu nehmen und zwar zu Lasten
der Staatskasse. Die Aussichtskonnniffion der Anstalt
wurde zur Vornahme einer Liebesgabensammlung er-
«nächtigt.

Industrielle Neugründung. Die Firma G. A. Pe-
stalozzi in Zürich beabsichtigt in Niederglatt
eine Fabrik sur chemische Artikel zu erbauen. Es sind
sou der genannten Firma zu diesem Zwecke unweit der
Station Niederglatt fünf Jucharten Land gekauft wör-
den. Auf dem Grundstücke soll ein Fabrikgebäude, ein
Wohnhaus und ein Magazingebäude erstellt werden.
Die Fabrik wird zirka 50 Arbeiter beschäftigen.

Im Bad St. Moritz beginnt man, laut „Eng. Post",
sich eifrig auf die Eröffnung der Saison zu rüsten und
die Hotels für den Empfang der Gäste in Stand zu
setzen. Das Stahlbad hat seinen Mittelbau bereits
fertig erstellt und im ehemaligen Kasino sind rührige
Hände in Tätigkeit, die verödeten Räume für fröhliche
Gesellschaften herzurichten. Das Hotel Zentral hat
ebenfalls eine totale Umwandlung in seinen Innen-
räumen erfahren. Das im Jugendstil gehaltene Ve-
stibül macht einen durchaus distinguierten Eindruck;
Malerei, Ameublement und Tapisserie sind in bester
Harmonie und mit Geschmack ausgeführt. Ein mit
eleganten Mahagoniholzmöbeln ausgestattetes Schreib-
zimmer steht den Gästen zur Verfügung. Der elektrische
Lift, allerneuester Konstruktion, funktioniert tadellos.

Das Schloß Chillon soll jetzt gründlich restaurirt
werden. Der bekannte Archäologe und Architekt Albert
Näf, den« die schwierigen Arbeiten übertragen wurden,
befindet sich jetzt in Turin, von wo er sich nach dem
Aostatal begeben wird, um die dortigen mittelalterlichen
Schlöffer aus derselben Zeit gründlich zu studieren.

Ein neues Licht. Das Petroleum muß den Gas-
anstalten und den elektrischen Anlagen weichen, aber
von diesen beiden Licht erzeugenden Werken können nicht
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alle Octfd^aften betroffen werben, einfach weit eg nicht
möglidb ift.

Umfomebr werben bte Bewohner in folgen Drt=
fdbaften erftaunt fein, bafj eg jegt ßampen gibt, bie in
jebeg gimmer ohne SOîiitje gebangt werben ïônnen, obne
SnftaUation, ©aglampen, wie foldje in ben ©täbten $u
feben ftnb, mit einer Stdjtfiarfe tion 75 Sergen. Safi
biefe felbft ®ag ergeugenben Sampen oötlig rauch» unb
gefabrlog ftnb, bafiir ïeiftet bie gfabrif bie weitgebenbfte
©arantie. Siefelbe erftellt ßampen für SBofnungen,
9îeftaurantg, Straffen 2C. :c. gu febr billigen greifen
unb berfenbet burdb ihre Vertretung ftetg nur geprüfte
unb tabellog funftionierenbe ßampen.

Breigliften, fßrofpefte 2c. berfenbet gratig bag

Sngrog» unb ®£portgefd)äft bon fÇr. Sob- Binbfdjäbler
in Ufter (St. 3^^)-

SRaudjlofe Neuerung. Set ©emehtberat ©t. ©allen
befcbloff ben (Srlaff einer Berorbnung betreffenb bie

Anbringung bon 9taucf)berbrennunggapparaten
bei geuerungganlagen.

Automobilbau. Sie girma Sauf mann & Sie.
in Sägerwilen (Sburgau) bot tu letter $eit mehrere
Brobefabrten mit einem neuen AutomobiUDmnibug
uuggefübrt, welche hödbft befriebigenb augftelen unb ber
leiftunggfäbigen girma gur @b" gereichen. Ser folib
9ebaute SBagen enthält 15 ©i|= unb 5 ©tebpläfee; audb
tonn burdb äBegnabme eineg Sßerfonenplafceg praftifdje
Anterfunft für bie ^ßoft gefdtjaffen werben. Sie Vaber
beg SBageng ftnb äufferft bauerbaft gearbeitet unb mit
1% ftarfen BoHguntmi=Banbagen berfeben, weldbe gu
ber an unb für pdb guten gfeberung beg SBageng we=
lentlidb beitragen. Ser Dmnibug bot bier ©efcbwinbig»
;?l|en nebft Otücfwärtgbewegung, unb eg ift fomit mög=

il ' boübefe^tem SBagen Steigungen big über 20%
I" "berwinben. Ser Benginbebälter ift fo befd&affen,

J.bte SOîofdbine für 12—14 Betriebgftunben gefpeift
roeroen fann.

Ser in grage fommenbe Dmnibug ift febr bequem
unb praïtifdb eingerichtet unb im SBinter beigbar, inbem
burdb Umfdbalten eine? tgebelg, weldber im Snnern beg

SBageng angebradht ift, bie Sempera! ur beliebig auf
!alt ober warm reguliert werben fann. Um einem
fogenannten „Berfagen ber SDtafcbine" borjubeugen, ift
ber üiergplinbrige ÜJiotor mit gwei 3ünbungen — näm»
lidb einer eleftromagnetifcben unb einer Afumulatoren-
ßünbung — berfeben; eg fann alfo ber Betrieb ber
Ijünbung wegen niemalg geftört werben, inbem burdb
einfadbeg Umfdbalten eineg ^ebeldbeng entweber SRagnet»
ober Afumulatorengünbung in gunftion tritt. @rwäbnt
fei nodb, baff ber AutomobibDmnibug eine 25 Vfcrôe=
traft=3Kafdbine befi|t unb alg Veleucbtung borjüglicbe
Acetplen^ßaternen bienen. Obige girma bot fdbon
mehrere größere Aufträge erhalten; felbft im 2luélanb
ftnb beten gabritate— bom einfadben big jum bod^=
mobernen Automobil — tonîurrenjfâbig unb befteng
betannt. („Sburgauer=3tg.")

äBafferberforguttg Vremgarten. 3)er Verwaltungg=
rat ber äBafferberforgung Vremgarten befdblob bie Attg=
fübrung beg fdbon längft projeftierten ißumpwetfeg.
Vermittelft eineg 20 ißferbeträfte ftarfen @leftromo
tor g werben bon ben S03aHigmüble= Duellen in einer
SJtinute 500 Siter bireft in bie SDrucfleitung auf bie

ffteferboire (120 SOÎeter S)rucf) geliefert.

t)ie VoHenbuttg ber 2)rabtfetlbübn ©t. 3tnttter«©on»
ttettberg rüdft alle Sage näher. Sßenn nidbtg Unoor=
betgef^eneg eintritt, fo hofft man, baff bie Sröffnung
fdbon anfangg Suit ftattfinben fann. 9Kan ftebt b^ï
biefera ©reignig mit greuben entgegen. Auf bem ©on»
nenberg wirb gegenwärtig ber Vau eineg ©aftbofeg in
Angriff genommen.

$a§ Baugewerbe in Seutftblanb. Sag Baugewerbe
leibet an einer @nbe äHärj plöpcb jum Vorfdbein ge=
fommenen SRattigfeit. Ser Umftanb, bab wäbrenb beg
SBinterg jablreidbe Bauten faft fertig geftellt würben,
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alle Ortschaften betroffen werden, einfach weil es nicht
möglich ist.

Umfomehr werden die Bewohner in solchen Ort-
schaffen erstaunt sein, daß es jetzt Lampen gibt, die in
jedes Zimmer ohne Mühe gehängt werden können, ohne
Installation, Gaslampen, wie solche in den Städten zu
sehen sind, mit einer Lichtstärke von 75 Kerzen. Daß
diese selbst Gas erzeugenden Lampen völlig rauch- und
gefahrlos sind, dafür leistet die Fabrik die weitgehendste
Garantie. Dieselbe erstellt Lampen für Wohnungen,
Restaurants, Straßen zc. zc. zu sehr billigen Preisen
und versendet durch ihre Vertretung stets nur geprüfte
und tadellos funktionierende Lampen.

Preislisten. Prospekte zc. versendet gratis das

Engros- und Exportgeschäft von Fr. Joh. Bindschädler
in Uster (Kt. Zürich).

Rauchlose Feuerung. Der Gemeinderat St. Gallen
beschloß den Erlaß einer Verordnung betreffend die

Anbringung von Rauchverbrennungsapparaten
bei Feuerungsanlagen.

Automobilbau. Die Firma Kaufmann Cie.
in Tägerwilen (Thurgau) hat in letzter Zeit mehrere
Probefahrten mit einem neuen Automobil-Omnibus
ausgeführt, welche höchst befriedigend ausfielen und der
leistungsfähigen Firma zur Ehre gereichen. Der solid
gebaute Wagen enthält 15 Sitz- und 5 Stehplätze; auch
kann durch Wegnahme eines Personenplatzes praktische
Unterkunft für die Post geschaffen werden. Die Räder
des Wagens sind äußerst dauerhaft gearbeitet und mit
sthr starken Vollgummi-Bandagen versehen, welche zu
der an und für sich guten Federung des Wagens we-
lentlich beitragen. Der Omnibus hat vier Gefchwindig-

nebst Rückwärtsbewegung, und es ist somit mög-
vollbesetztem Wagen Steigungen bis über 20°/o

?" überwinden. Der Benzinbehälter ist so beschaffen,

m-
die Maschine für 12—14 Betriebsstunden gespeist

werden kann.

Der in Frage kommende Omnibus ist sehr bequem
und praktisch eingerichtet und im Winter heizbar, indem
durch Umschalten eines Hebels, welcher im Innern des

Wagens angebracht ist, die Temperatur beliebig auf
kalt oder warm reguliert werden kann. Um einem
sogenannten „Versagen der Maschine" vorzubeugen, ist
der vierzylindrige Motor mit zwei Zündungen — näm-
lich einer elektromagnetischen und einer Akumulatoren-
Zündung — versehen; es kann also der Betrieb der
Zündung wegen niemals gestört werden, indem durch
einfaches Umschalten eines Hebelchens entweder Magnet-
oder Akumulatorenzündung in Funktion tritt. Erwähnt
sei noch, daß der Automobil-Omnibus eine 25 Pferde-
kraft-Maschine besitzt und als Beleuchtung vorzügliche
Acetylen-Laternen dienen. Obige Firma hat schon
mehrere größere Aufträge erhalten; selbst im Ausland
sind deren Fabrikate— vom einfachen bis zum hoch-
modernen Automobil — konkurrenzfähig und bestens
bekannt. („Thurgauer-Ztg.")

Wasserversorgung Bremgarten. Der Verwaltungs-
rat der Wasserversorgung Bremgarten beschloß die Aus-
sührung des schon längst projektierten Pumpwerkes.
Vermittelst eines 20 Pferdekräfte starken Elektromo-
tors werden von den Wallismühle-Quellen in einer
Minute 500 Liter direkt in die Druckleitung auf die
Reservoire l120 Meter Druck) geliefert.

Die Vollendung der Drahtseilbahn St. Jmmer-Son-
nenberg rückt alle Tage näher. Wenn nichts Unvor-
hergeschenes eintritt, so hofft man, daß die Eröffnung
schon anfangs Juli stattfinden kann. Man sieht hier
diesem Ereignis mit Freuden entgegen. Auf dem Son-
nenberg wird gegenwärtig der Bau eines Gasthofes in
Angriff genommen.

Das Baugewerbe in Deutschland. Das Baugewerbe
leidet an einer Ende März Plötzlich zum Vorschein ge-
kommenen Mattigkeit. Der Umstand, daß während des
Winters zahlreiche Bauten fast fertig gestellt wurden,
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hat bagu beigetragen, bah tm Slpril nid^t nur an bieten
Orten feine befonbere Radhfcacje nach 3lrbeitg£räften
bortjanben war, fonbern bah fogar Slrbeilgloftgfeil be»

obadhtet würbe. ©cljon @nbe SRärg ging bag ©efdhäft
in Verltn bei ben ißu|ern unb Vauglajetn äufeerft flau.
2)ie ©teinfeper fatten in Verlitt 60 fßrogent, bie 0rga=
nifation ber ßimmerer 500 9Irbeitglofe.

$ie ©eneratberfaimnluttg ber ftJhitfdjeJKerbaljn in
Vremgarten hat bie îlnfdhaffung mehrerer neuer SBagen
im loftenboranfdflag bon 54,000 gr. befdhloffen. ®ie
grage ber Verlängerung ber Vaïpt nach bem Vunbeg»
baï)nt)of ift einer ©pegiattommiffion gugewiefen worben,
ba ©dhwierigïetten wegen ber ïracefrage entftanben
ftnb. @0 fd^eint nur nod) bag ißrofeft ber 2>urd)füt)rung
burdh bie ©tabt mit ïoftfpieligem Viabuït in grage 5"
ïommen. ®ie ^Durchführung burdh bie ©tabt würbe
125,000 gr., ber Viabuït aber allein 600,000 gr. toften.

2>a§ difenbabitfontite Ufter-Stäfa befdtjtofe gu §anben
eineg neu gu bitbenben ffiifenbatjnfomiteg, ben ©emeinbe»
raten bie $u8füt)rung ber eleftrifc^en ©trafjenbahn Ufter»
©täfa in gwei ©tappen gu empfehlen unb gwar mit
fofortigem Vau beg Seitftüdeg llfter=£anght>lg refp.
SBaib (obne Verührung bon @gg.)

2>ie Vifp'Serniattbafin erhielte im 3at)re 1902 einen
Reingewinn bon 260,387 gr. ®er Verwaltunggrat
beantragt, eine öVsprogenttge 5)ibibenbe gu entrichten.

Vauftetnfabriï Äaiferaugft. 3Bie feit mehreren Sahren
bleibt audi) für bag Vetriebgfaljr 1902 bag Slftienfapital
biefeg Unternehmeng ohne Verginfung.

$>ie $rage nach ber dnttoertung ber ^âufcr burd)
£>nn3fcljtt)«ium ift neuerbingg burch fehr wichtige Unter»
fuchungen geförbert roorben, bie auf bie Verfc|leppung
ber fdtjäblic|en ©poren bireft aug bem SBatbe in bie

Reubauten fpredjen. gorftmeifter ®r. SRöller bon ber
Verfuct)§ftation in Gsbergwalbe hat in geitgemäffer @r=

Weiterung ber früheren Strbeiten bon |>artig, ©ottge»
treu u. a. brei .ßaupturfactjen ber ©chwammbilbung
feftgefteHt ; einmal nämlich bie SRoglichïeit, bah Sporen
aug ber Suft angeflogen fommen ober burch Rlenfdjen
ober Xiere in bie Käufer berfdjlcppt werben ; bann ber
Umftanb, bah $olgteile aug einem fd)wammfranfen
§aufe in einem Reubau wieber berwenbet werben;
briiteng bie ©efapr, bah fd)on burdfj bag Vaupolg bag
gabengeflecht beg SBüdherpilgeg iug §aug gebracht wirb,
grütjer hatte man geglaubt, bah Stlîalien gur ©ritwicï»
lung bon @c£)wammfporen erforberlidh feien, bod) hoben
bie Unterfudjungen beg ®r. SRöUer ergeben, baff bie
Räl)r= unb ,3üchtuuggbebmgungen böUig anbere finb.
$nir bie ©efahr aug bem Vauljolg felbft wirb nun im
„ßentralbl. b. Vaub." eine Veobadjtung beg ?ßrofeffor
lienningg augeführt, wonach in biet» big fünfftöcfigeu
Käufern oft nach einem Sabre fd)on fämtlid)e Valfett
gerftört finb. Slug ber ißrajig erwähnt Sr. RiöEer
bann gwei gälle, wonach eine im Sa£)re 1891 bon
Pionieren bergeftellte Vrüde beim Slbbrudh im Satire
1898 unter beu ©chwellbalEeu üppig auggebilbete §aug=
fchwamnugruchtförper geigte, währeub bag anbere Rial
bag ©tangenholg eiueg SDurdjlaffeg nach faum gwei
Sahren mit Schwamm bebedt war. SRit Redht wirb
bie Slufmerffamfeit aller ^Beteiligten auf biefe ©rfal)»
rutigen gelenft, weil ihr ©tubium unb ihre weitere
Verfolgung bielleicdjt bogu beitragen fann, eine gröbere
.Çtlarheit in ben Slugfagen ber ©achberftänbigen gu er»
gielen, bie bei Vefi|wechfel erft entfd)eibeu follen, ob
unb aug welchen ©rünbeit bie ©chwammbilbung borher
ober nadhher ftattgefunben hat.

WOLF & GRAF, Zürich
Vertreter erster Firmen.
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Grosses Lager
in Maschinen für alle Hrten der Sisen- u. Holzbearbeitung.
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|ie besten, schärfsten und
praktischsten 1003

Kratzbürsten
für Maurer-, Maler-, Gips- u.
Baugeschäfte etc. liefert nach
neuem, patentiertem System,
mit schräggestellten, in Kaut-
SChuk eingezogenen Zähnen,
mit Band- oder Handgriff ver-
sehen, zu billigsten Preisen

Th. Dietschy, Brunngasse 9, Zürich I.

Illustr. Preislisten gratis.

(nil Steiner
Wiedikon-Zürich.

Gebrauchte- Dampf-Anlagen,
Kessel, Motoren,
Reservoir, Pnmpen,
Dampfheizungsröhren, 1550
aller Art Maschinen etc. stets
auf Lager zu billigen Preisen.

Eine neue

Dickenhobelmaschine,
60 cm breit, ist mit Garantie
billig zu verkaufen.

Offerten unter Chiffre S 961
an die Exped.
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hat dazu beigetragen, daß im April nicht nur an vielen
Orten keine besondere Nachfrage nach Arbeitskräften
vorhanden war, fondern daß sogar Arbeitslosigkeit be-

obachtet wurde. Schon Ende März ging das Geschäft
in Berlin bei den Putzern und Baugläsern äußerst flau.
Die Steinsetzer hatten in Berlin 60 Prozent, die Orga-
nisation der Zimmerer 500 Arbeitslose.

Die Generalversammlung der Mutschellerbahn in
Bremgarten hat die Anschaffung mehrerer neuer Wagen
im Kostenvoranschlag von 54,000 Fr. beschlossen. Die
Frage der Verlängerung der Bahn nach dem Bundes-
bahnhos ist einer Spezialkommission zugewiesen worden,
da Schwierigkeiten wegen der Tracefrage entstanden
sind. Es scheint nur noch das Projekt der Durchführung
durch die Stadt mit kostspieligem Viadukt in Frage zu
kommen. Die Durchführung durch die Stadt würde
125,000 Fr., der Viadukt aber allein 600,000 Fr. kosten.

Das Eisenbahnkomite Uster-Stäfa beschloß zu Handen
eines neu zu bildenden Eisenbahnkomites, den Gemeinde-
räten die Ausführung der elektrischen Straßenbahn Uster-
Stäfa in zwei Etappen zu empfehlen und zwar mit
sofortigem Bau des Teilstückes Uster-Langhylz resp.
Waid (ohne Berührung von Egg.)

Die Visp-Zermattbahn erzielte im Jahre 1902 einen
Reingewinn von 260,387 Fr. Der Verwaltungsrat
beantragt, eine 6ftsprozentige Dividende zu entrichten.

Bausteinfabrik Kaiseraugst. Wie seit mehreren Jahren
bleibt auch für das Betriebsjahr 1902 das Aktienkapital
dieses Unternehmens ohne Verzinsung.

Die Frage nach der Entwertung der Hänser durch
Hausschwamm ist neuerdings durch sehr wichtige Unter-
snchungen gefördert worden, die auf die Verschleppung
der schädlichen Sporen direkt aus dem Walde in die

Neubauten sprechen. Forstmeister Dr. Möller von der
Versuchsstation in Eberswalde hat in zeitgemäßer Er-
Weiterung der früheren Arbeiten von Hartig, Gottge-
treu u. a. drei Hauptursachen der Schwammbildung
festgestellt; einmal nämlich die Möglichkeit, daß Sporen
aus der Luft angeflogen kommen oder durch Menschen
oder Tiere in die Häuser verschleppt werden; dann der
Umstand, daß Holzteile aus einem schwammkranken
Hause in einem Neubau wieder verwendet werden;
drittens die Gefahr, daß schon durch das Bauholz das
Fadengeflecht des Wücherpilzes ins Haus gebracht wird.
Früher hatte man geglaubt, daß Alkalien zur Entwick-
lung von Schwammsporeu erforderlich seien, doch haben
die Untersuchungen des Dr. Möller ergeben, daß die

Nähr- und Züchtungsbedingungen völlig andere sind.
Für die Gefahr aus dem Bauholz selbst wird nun im
„Zentralbl. d. Bauv." eine Beobachtung des Professor
Hennings augeführt, wonach in vier- bis fünfstöckigen
Häusern oft nach einem Jahre schon sämtliche Balken
zerstört sind. Aus der Praxis erwähnt Dr. Möller
dann zwei Fälle, wonach eine im Jahre 1891 von
Pionieren hergestellte Brücke beim Abbruch im Jahre
1898 unter den Schwellbalken üppig ausgebildete Haus-
schwamm-Fruchtkörper zeigte, während das andere Mal
das Stangenholz eines Durchlasses »ach kaum zwei
Jahren mit Schwamm bedeckt war. Mit Recht wird
die Aufmerksamkeit aller Beteiligten auf diese Ersah-
rungen gelenkt, weil ihr Studium und ihre weitere
Verfolgung vielleicht dazu beitragen kann, eine größere
Klarheit in den Aussagen der Sachverständigen zu er-
zielen, die bei Besitzwechsel erst entscheiden sollen, ob
und aus welchen Gründen die Schwammbildung vorher
oder nachher stattgefunden hat.
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Hràbûrsten
kür Murer-, Misr-, Kips- u.
Lsugesodsite etc. liefert naeb
neuem, patentiertem System,
mit svdräggsstelltsn, W ksut-
svduk eingebogenen SädllSN,
mit klanll- oller Ilanllgritk ver-
seben, bv billigsten kreisen

IIi. lliàlis, kiMMm S, àieli I.

Illustr. Preislisten gratis.
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Ksdrauvdts vsmpi-ànlsgon,
Kessel, Mtorsn,
Reservoir, pumpen,
vsmpideisnllgsrodren, lSS6
aller àrt MsvKillSN etc. stets
auk pager ?.u billigen kreisen

Line neue
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60 em breit, ist mit Karantie
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	Verschiedenes

